
ifcr Versprechen: Im Geiste Ernst Thälmanns 
—■ alle Kraft für die Stärkung der DDR, unse­
res sozialistischen Vaterlandes!

Das Wetteifern der Jugendkollektive in der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft konzen­
triert sich auf die sozialistische Intensivie­
rung und den Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden auf dem Wege der Ko­
operation. Wie sich die jungen Genossen­
schaftsbauern zielstrebig auf diese Haupt­
fragen orientieren, zeigen der politische Reife­
prozeß und die Leistungen der jungen Pflan­
zenbauer in Oppurg. In dieser und in weiteren 
LPG nehmen die Parteiorganisationen ständig 
darauf Einfluß, daß sich jeder Jugendliche ein 
hohes politisches und fachliches Wissen für die 
weit in die Zukunft reichenden Aufgaben an­
eignet. Mit viel Hingabe und großem Können 
beherrschen Jugendfreunde dieser LPG die 
moderne Technik. Ihnen wurden beispielsweise 
ein Mähdrescherkomplex E 512 und zwei 
K-700-Komplexe als Jugendobjekt übergeben.

Gleichzeitig mit dem Ringen um hohe Arbeits­
ergebnisse wird auch das geistig-kulturelle 
und sportliche Leben, das Streben nach hoher 
Bildung und Qualifizierung durch die Partei­
organisationen gefördert. Die gemeinsame Ver­
antwortung der Grundorganisationen im Be­
trieb und im Territorium dafür hat sich erhöht. 
Jugendgemäße Veranstaltungen, von der politi­
schen, fachlichen und kulturellen Bildung bis 
zum sportlichen Wetteifern, den Singeklubs, Dis­
kotheken und dem künstlerischen Schaffen, tra­
gen dazu bei, den Alltag in den Grundorgani­
sationen der FDJ und den Jugendkollektiven 
interessanter und inhaltsreicher zu gestalten. 
Nach einer gemeinsamen Konzeption des Rates 
des Bezirkes und der FDJ-Bezirksleitung wer­
den allerorts kulturelle Aktivitäten in Vorbe­
reitung des 25. Jahrestages der DDR angeregt. 
In der Bezirksstadt Gera gibt es erste Ergeb­
nisse. So gestalten die 40 Singeklubs der Stadt 
politisch-kulturelle Programme zu Ehren des 
Geburtstages unserer Republik. D?e 25 Jugend­
klubs in den Betrieben und kulturellen Ein­
richtungen tragen dem Bedürfnis nach an­
spruchsvoller Freizeitgestaltung immer besser 
Rechnung.

Wir werten es als einen Ausdruck gewachsener 
Kampfkraft der Partei, wenn das politische 
Wirken der jungen Parteimitglieder in den 
FDJ-Organisationen erhöht werden konnte.
48,8 Prozent der jungen Genossen im Alter von

18 bis 25 Jahren üben in unserem Bezirk im 
Aufträge der Partei Wahlfunktionen in der 
FDJ aus. Die größten Fortschritte gibt es in 
den Zentren der Arbeiterjugend. 522 FDJ- 
Sekretäre der Grundorganisationen sind junge 
Genossen. Diese Ergebnisse wurden erreicht, 
weil die Leitungsorgane der Partei den jungen 
Genossen detailliertere Aufgaben zuweisen, die 
Parteikollektive die politische Festigung des 
Jugendverbandes mit größerer Verantwortung 
wahrnehmen und die Verteilung der Partei­
kräfte in den Leitungen der FDJ besser ge­
sichert wird. Gegenwärtig ist die Hilfe der Ge­
nossen besonders darauf gerichtet, die persön­
lichen Gespräche mit den FDJlern in Vorbe­
reitung des 25. Jahrestages zu unterstützen.

Der Kadernachwuchs für unsere Partei

Es entspricht der führenden Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei, der Auswahl, Quali­
fizierung, Erziehung und dem Einsatz jener 
jungen Arbeiterinnen und Arbeiter den ersten 
Rang einzuräumen, die sich täglich in der ma­
teriellen Produktion und in der FDJ vorbild­
lich bewähren.

In unserem Bezirk sind viele junge Kader her­
angewachsen, die an der Seite der Genossen 
selbstbewußt, optimistisch, mit großer Bereit­
schaft und hohem Verantwortungsbewußtsein 
der Sache des Sozialismus treu ergeben sind. 
Ihnen gilt unsere ganze Aufmerksamkeit. 
Deshalb wird auch in diesem Jahr wieder an 
der Bezirksparteischule ein Dreimonatelehr­
gang für junge Genossen durchgeführt. Ihr 
künftiger Einsatz in Leitungsfunktionen der 
FDJ wird, wie schon 65 junge Nachwuchskader 
praktisch beweisen, den Parteieinfluß im Ju­
gendverband erhöhen. Zugleich bilden wir so 
kontinuierlich den Kadernachwuchs für die 
Partei heran. Dabei haben wir besonders die 
bewährten Delegierten zu den X. Weltfest­
spielen im Blick.

Unsere Ergebnisse in der Jugendpolitik be­
stärken uns in der Zuversicht, daß die jungen 
Bürger des Bezirkes ihren festen Platz an der 
Seite der Genossen, der Arbeiterklasse und aller 
gesellschaftlichen Kräfte einnehmen und mit 
Thälmannschem Kampfgeist die anspruchs­
vollen Ziele und Aufgaben bei der weiteren Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft meistern helfen.
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